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eine längere Lebensdauer erreichen im eigentlichen Sinne Neu-
land, und das vorliegende Buch darf für alle, welche den Weg
antreten, als willkommener Reiseführer begrüsst werden. Aerzte,
Vertreter der medizinischen und biologischen Wissenschaft,
Wirtschaftswissenschaftler und Lebensphilosophen haben sich

zusammengefunden, um, ein jeder von seinem Standpunkt aus,

vorzulegen, welche Bedeutung das Altern und das Alter für
den einzelnen und für das Volksganze hat. Jedem Menschen,
sei er jung oder alt, der sich über das Kommende oder über das

schon eingetretene Alter seine Gedanken macht, sei das Buch,
dessen hübsche Ausstattung auch hervorzuheben ist, angelegent-
lieh empfohlen. Das Buch ist auch ein wertvoller Beitrag zum
Verständnis zwischen alt und jung.

Stille Klause, Gedichte von Hans Kriesi

Verlag Huber & Co., Frauenfeld

Wir hatten früher schon einmal Gelegenheit, auf ein Gedicht-
bändchen des Verfassers hinzuweisen. Nun schenkt er uns ein
neues Bändchen, das wir unseren Lesern wieder warm empfeh-
len möchten. Jedem Betagten, dem es um die innere Reife, um
die Selbstverwirklichung und wirklichen inneren Trost zu tun
ist, werden die neuen Gedichte H. Kriesis viel Wertvolles
bringen. Mit freundlicher Erlaubnis des Verfassers geben wir
davon eine Kostprobe.

Herbst Milder Herbst strömt aus dem Garten
Durch mein offnes Fenster ein,
Streut mir seine bunten Blätter
Auf den Tisch und Sonnenschein —

Blätter, die nach Sommertagen
Nun verblichen und zerknüllt,
Sonnenschein von letzter Wärme
Wehmutsweichem Hauch erfüllt.

Auch durch meine eignen Blätter
Knistert die Vergänglichkeit:
In des Herbstes grossem Sterben
Bin auch ich zur Fahrt bereit. 16
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